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3d) bin ber Stiftetet' ©djreicr,
Unb jüfjle bic grofee Slotfj,

S'rum tft mir, gütfe 31t fudjen,

3e|unb mein einjig ©ebot,

93làn nimmt bie S djutb en unb préfet bann

Sßofe gimmet unb ßlemeut,

3n ber Gljamer 931 i I dj f a b r i f

gerauê audj 18 °/o.

Sa» mufe geroife gelingen ;

SJlildj ift» ja ber 6 teuer fut)-
S'rum tjurtig nur an bie Strbeit,

So Wegen mir enblidj 9Mj'!

3n SB a f e l ift Sljauroetter eingetreten; bie orüjobore ßisfrufte fdjmolj
bebeutenb jufammen; gerr 3°neli raill bemerft tjaben, ber SBinb fange an

au§ einem anbern Sodje ju pfeifen. Sludj in 3 ü r i dj bemerfte man legten

Sonntag fdjatfen ©egetnuittb ; bic Simmat ift bebeutenb angcfdjioollen, ba fie

baê Stltftetterfelb nidjt berief ein tonnte; bodj tft eine Ucbcrfdjroemmiittg

nidjt 311 befürdjtcn, ba baë 93linifterium ©ûfetrunf baë Oberroaffer auf

feine ÜMljIe geleitet tjat. SÖcrn bcrtdjtct^fortroätjrcnb non bebetttenben

Stiebevfdjlägcn unb fürdjtct für einen neuen 33taft".

(£>be auf bie ^owyfefirung ber ^efftner Äajjn^incrfiföffcr.

Grazia! Sie Jkpujtiiec jtoiupletiren bie Seffincr

5tföfter roieber; barum bringen SBir ein godj oor allen Singen
Stilen sopra foroie sollo Genere mit ©lanj!

Slufeer ©ätjnen, giofjcn, Saufen SSetcn fie audj in ber Staufen

Che i radicali tutti Ticinesi sian' futti
SBie eê sopra foroie solto Genere gcfdjiefjt.

3ft in eine ©eib gefatjren ©atanaê mit gaut unb gaaren,

ßroräirt ber fromme Sjjgter Sluê ber ©eift ben göflenfatcr,
SBie benn sopra oft unb sollo Genere cê fpüctc,

Sidj! mit SRippenftüd unb ©djinfen, 931 it bem SRotfjen, ben fie trinfen,

93iit 93îac'roni, 9ïubctn, ©djneden, Stjut man alle Sag' fie neefen,

SBie cë sopra oft uub sollo Genere gejdjietjt.

Sauf Sßebrajji unb Sonforten Sodj roir jtoeifefn, bab bcr Orben

Stile Seufel er'orjiren Sonne, bie bort criftiren,

Sängft fdjon sopra foroie solto Genere, gut9tad)t!

^Terßfe - #eii
gerr SJlerffe lag bereit?

3m Stjurgau - in ber Bcij";
Sin allen ßden fpeit'ë,
Slrtifel tjagelt'ë, fdjnctt'ë;
931 an Ijciäte für ben geil/,
Unb mertte allerfcitë:

Ser getr ift otjne ©eij,

Unb fütjlt ben gröfeten Dleij,

ßin 9latlj 31t fein ber ©djroeij;"
Unb laut 311m gimmcl fdjrcit'ë,
Safe 93îerfte bleibt ftatt geil).

©firtiàj. getj, baê ift ein fatnofer ©taatëftreidj uon ©reotj; ben fönnen roir

uuê audj merfen,

Gljvfnm. SBie fo ©taatëftreidj?

©drlicfj. 91un, bafe er ©ambetta 311m Sommcvpräfibcntcn auanciren liefe.

e^rfam. Unb nun?

©fjrliàj. 91un, merfft bu baë nidjt? ©0 lange ©ambetta ßräfibent ift,
barf cr ja feine Sîtbc metjr tjaltcn.

fêljrfam. Dîidjtig. ja! Dtj tjatten fic bodj unfern Pfarrer geroätjlt

SBaê tjäfdjt tuftig'ë, gbueri?

Gfjiicri. Soë nu, e fdjön» neu'ë Siebli, i roill iê beflamatiftre, be roirfdjt
g'fcfj, bafe eu g'fallt. Sllfo :

©ie sogen binauë einft nadj Stngeltäre,
Saê Sing ju ergrünben uerlangte fte fetjre ;

- ©ie jogen bann beim unb uon jener ©tunb'
Sa tauften fie rocislidj rooljt Siefer unb ©runb,
3u büngen iljn föftlidj burdj 9lötjrtb9töl)r(i" ;

Sodj folgte b'rauf jüngft bie traurige 93täljr' ;

SBir braudjen, ibr getren, 311 biefer ©tunb'
Seine 9iöljrlb9iöljrli" auf unferm ©runb!"
Scf; beugte in Semutb fidj gürft unb Srone,
Sodj futfdj ging babei gar mandjc Sottblone,
Uub futfdj ging nodj 93ïandjeë, roir glauben eë gern,
0, glaubt cë nur aussi, ibr gneibigen gerrn,
Unb an bie 93?oral uon ber ganjen ©efdjidjt':
SBenn'ê bonnert unb bagelt, fo riefelt eê nidjt!"

üiigcl. SSrauo, Efjueri, fä ba b«fd)t en Oepfel!

SBcitcrn Ztçt ftelje in ber 9lnnouceu=56etIaa,e.

§8vteffaften ï>er 9leï>afttDti.
A. i. E. SBo SCbür unb îbor oerfdjlbffe«

fteb'n, nidjt fjin barf jcbcr gufe, ein äBörtdjen
gibt«, baë ungefefj'n bod) hiiigcfangt ein
©rufe. Spatz. Fiat voluntas tua. ©a«
eigene ©croädj« ift fict« roillfommen; uur
nidjt roenig, aber oielfeitig. E. W. i. V.
SBir glaubten, 50 fei l)iurcid)cub; ba« Sßer=

fel)cu foll gut gemadjt roerben. W. i. P.
SÖeftcu SCaiif für bie Sß()otograpl)icn ; nur
©djabe, bafe ber grofee Sopf einen anbern
Detriten tragt. (Ju'iife. K. i. A. ?lct)utid)c«
fam tjier t>or. 9îad) ©djlufe einer potitifdjcn
SBerfammlung ging'« nod) etroa« bttrfttg ber
unb mau roar nod) einige ©tunben fröbtidj
unb rooblgcmutl). S3eim Jtùâjbaufegeben
fajtofe ftdj bem Sßräfibeutcu bcr SBcrfamm»

liing ein greunb an uub ba« St)cma, roeldjc«
beu ganjen i'ibcnb regiert 1) atte, rourbe aud)
auf bem geimmarfd) fortgcfetjt uub iront
Begleiter bann fdjliefelidj Sabin refttmirt :

6« ift eigetli t)üt Sltlc« gau3 fdjön g'gaugc, 8'ift nu fdjab', bafe m'r e fo e«

ßt)atb at« Sßräfibent g't)a beub!" sjtatürtid) SaMcatt, ber gute SOÎanu tjatte
»ergeflen, bafe er mit bem Sßrafibeutcu felbft ging. Peter. Sftodj tjeute folgt
©enuiitfd)tc«. Fourchambault. ©ic jweite ©cubuitg ijt ausgeblieben, roal)r=

fdjcinlid) au« lauter greube über bie eingegangenen feilen. R. i. B. SRafet fann,
roie fdjon gefagt, beu bcutfdjen ganbroerfsburfdjen am Icidjteficu ein llnterfcmmeu
oerfdjaffen, «benn e« jebem eine granffurtcr 3*itutig" fo in ben ©ad ftedt,
bafe bcr Sitcl nod) tjcroorgmft unb fte bann nacb ©t. Soni« fdjidt. SJÎittter
©ermania roirb üj'rten fofort îliifuatiinc bereiten; in itjre« Sßater« gaufe finb
ja »ietc Sffiobuungcu. N. N. %m Sagblatt" wirb ciu geroaubte« TObdjen
gefud)t, loetdie« ba« (Sffen beforgen fann." Z. Z. SOlit fcefteut Saufe ï>er=

roenbet. X. gür unfer SBlatt nidjt paffenb. J. i. C. Micltig. Söcfieu ©auf
für bie amcrifauiidjeu Leitungen, ©cr ©olbatcubilbermadjcv ifl nun unter ba«

gebevoieb" gegangen; natürlidj unter ba« freifiunige. Seften ©rufe. S. S.

©djide mir gefällig 1 Silo gefärbten Sulp enf am eu," fet) rieb biefer Sage
eine grcttnbiu bcr anbern. X. X. SRetn, nie! K. L. ©ie baben »crlorcu;
©ambetta roar unroäfjlbar, ba er nod) nidjt 50 gafjve alt ifl. Verschiedenen.
Stnomjmc» tutrb nidjt beriidftdjttßt.
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A&teju eine SlitttPitcen^eüaöc»

Ich bin der Düsteler Schreier,

Und fühle die große Noth,
D'rum ist mir, Hülfe zu suchen,

Jchund mein einzig Gebot,

Mo» nimmt die S chuld cn und preßt dann

Potz Himmcl und Element,

In der Chômer Milch sab rik
Heraus auch 13

Das muß gewiß gelingen;

Milch ist's ja dcr Stenerkuh,
D'rnm hurtig uur au die Arbeit,
So kriegen wir endlich Ruh'!

Wilierungsberichte.

In Basel ist Thauroettcr eingetreten; die orthodoxe Eiskruste schmolz

bedeutend zusammen; Hcrr Joneli will bemerkt haben, der Wind fange an

aus einem andern Loche zu pfeifen, Auch in Z ü r i ch bemerkte man letzten

Sonntag scharfen Gegenwind ; die Limmat ist bedeutend angeschivollen, da sie

das Altstetterseld nicht berieseln konnte; doch ist eine Ueberschwemmung

nicht zu besürchten, da das Ministerium Süßtrunk das Oberwasser auf

seine Mühle geleitet hat, Bern bcrichtct^fortwährcud von bedeutenden

Niederschlägen und fürchtet sür einen nenen Blast".

(Ade auf die Kompletirung der Tessiner Kapuzinerksöstcr.

Cir->?ia! Die Kapuziner jiompletiren die Tessiner

Kloster wieder; darum bringen Wir cin Hoch vor allen Tingen

Allen sopra sowie sollo (isners mit Glanz!

Außer Gähnen, Flohen, Lausen Beten sie auch in der Klausen

Lire i radical! lulli 'liàizsi sian' Uilli
Wic es sopra sowie soilo (ìenoro geschieht.

Ist in cine Geiß gefahren Satanas mit Haut und Haareu,

Exorzirt dcr fromme Pater Ans der Geiß den Höllenkalcr,

Wie deun sopra ost und sollo ^oriere es spuckt.

Ach! mit Rippenstück uud Schinken, Mit dcm Nothcn, den sie trinken,

Mit Mac'roni, Nudcln, Schnccken, Thut man alle Tag' sie necken,

Wie cs sopra oft nnd soll» (-enore geschieht.

Tank Pedrazzi und Konsorten Toch wir zweifeln, daß der Orden

Alle Teufel crorziren Könne, die dort cristiren,

Längst schon soi»--.! sowie solle (-enero, gut Nacht!

Werkte - Keitz.

Herr Mcrklc lag bereits

Im Thurgau - in der Beiz";
Au allen Ecken speit's,

Artikel hagelt's, schneit's;

Man heizte für dcn Heitz",
Und merkte allerseits:

Ter Hcrr ist ohne Gciz,

Und fühlt den größten Reiz,

Ein Rath zu sein der Schweiz;"
llnd laut zum Himmcl schreit'S,
Daß Mcrkle bleibt statt Heitz.

Ehrlich. Hey, das ist ein famoser Staatsstreich von Grcvy; dcn können wir

uns auch mcrkcn.

Ehrsam. Wie so Staatsstreich?

Ehrlich. Nun, daß er Gambetta znm Kammerpräsidenten avanciren licß.

Ehrsam. Und nun?

Ehrlich. Nun, merkst du das nicht? So lange Gambetta Präsident ist,

darf cr ja keine N^de mehr halten.

Ehrsam. Nichtig, ja! Oh hätten sie doch unsern Pfarrer gewählt!

Was häscht lustig'S, Chneri?

Chueri. Los nu, c schön's neu's Liedli, i will is deklamatisire, de wirscht

g'seh, daß eu g'fallt. Also:

Sie zogen hinaus einst nach Angeltäre,
Das Ding zu ergründen verlangte sie schrei
Sic zogen dann heim und von jener Stund'
Da kauften sie weislich wohl Acker und Grund,
Zu düngeu ihn köstlich durch Nöhrli-Röhrli" ;

Doch folgte d'rauf jüngst die traurige Mähr':
Wir brauchen, ihr Herren, zu dieser Stund'
Keine Röhrli-Röhrli" aus unserm Grund!"
Dcß beugte in Demuth sich Fürst und Krone,
Doch futsch ging dabei gar manche Doublone,
Und futsch ging noch Manches, wir glauben es gern,
O, glaubt eS nur aussi, ihr gnädigen Herrn,
Und an die Moral von der ganzen Geschicht':
Wcnn's donnert und hagelt, so rieselt es nicht!"

Rägel. Bravo, Chueri, sä da häscht en Oepsel!

Weiter» Text siehe in der Annoncen-Beilage.

Briefkasten der Redaktion.
^V. i. ZZ. Wo Thür nnd Thor verschlossen

steh'n, nicht hin darf jeder Fnh, ein Wörtchcn
giblS, das nngcseh'n doch hingelangt ein
Gruß. 8prà ?iat voluiàs tua. Das
eigene Gewächs ist stcts willkommen; nur
uicht wenig, aber vielseitig. A. ^V. i. V.
Wir glaubten, SV sei hinreichend; das
Versehen soll gilt gemacht wcrden. î i.
Besten Dauk für die Photographien ; nnr
Schade, daß der große Kopf einen andern
Namen tragt. Grnß. X. i. ^. Aehnlichcs
kam hier vor. Nach Schluß ciuer politischen
Versamminng ging's noch clwas durstig her
und man war noch einige Stunden fröhlich
und wohigeinnlb. Beim Nachhausegehcn
schloß sich dcm Präsidenten dcr Versammlung

cin Freund an nnd das Thema, welches
den ganzen Abend regiert hatte, wnrde anch

auf dcm Hcimmarsch fortgesetzt und vom
Begleiter dann schließlich dahin resurnirt :

Es ist eigelli hüt Alles ganz schon g'gange, s'ist nu schad', daß m'r e so es

Chalb als Präsident g'ha hend!" Natürlich Tableau, der gule Manu halte
vergesse», daß cr mit dcm Präsidenten selbst ging. ?ster. Noch heute folgt
Gewünschtes. l'ourelwinbault. Dic zweite Sendung ist ausgeblieben,
wahrscheinlich ans lantcr Freude über die eingegangenen Zeilen. R. i. ö. Basel kan»,
wie schon gesagt, de» denlschcn Handwerksbnrschen am leichtesten ein Unterkommen
verschaffen, wenn cs jedem eine Frankfurter Zeitung" so in dcn Sack steckt,

daß der Titel noch hervorguckt und sic dann nach Sl. Louis schickt. Multcr
Gcrmauia wird ihnen sofort Aufnahme bereiten ; in ihres Vaters Hanse sind
ja viele Wohnungen. Im Tagblatt" wird cin gewandtes Mädchen
gesucht, welches das Essen besorgen kann." 6. Mit bestem Danke
verwendet. X. Für nnser Blatt uicht passend. ^. i. L. Alielüg. Besten Dank
für die amerikanischen Zeitungen. Der Soldaicnbiidermachcr ist nnn nuter das

Federvieh" gegangen; natürlich unter das freisinnige. Besten Gruß. 8. 8.
Schicke mir gefällig l Kilo gefärbten Tulpeusamen," schrieb dicscr Tage
eine Freundin dcr andern. X. X. Nein, uie! X. 1,. Sie haben verloren;
Gambetta war unwählbar, da er noch nicht 50 Jahre alt ist. - Versvlliecksuvn.
Anonymes wird nicht berücksichtigt.
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